
Gerichte Ordnung. XIX

Kchdem- ie Verpok vnnd Krrcsc dem Rechten/ausser
ertlicher sondern fall/züwidervnnd häjstg seind/ vnd da.

/ so ist da.
mit vmb souil desto beschaidner vnnd gwahrsammer fürzegehn vnnd
züuerhüetten/ das dieselben gegen denen spe von Recht / Pillichait/
vnnd gwonhait wegen/Nit stak haben/ vermidten bleiben vnnd nit
fmgenomcn werden/alß fürnemlich gegen ainem/der in dem-Lannd
angesessen ist/gegen wellichem aine'm pcden seine sprüch/ vor desselben
filrgeseßten Obrigkait zuersuchcn allzeit kcuor steet. Doch ist hiebep
ausgenommen/dao sich ain Grundtherr vmb seinen außjtenndcn
gwissen Dienst/ -Htewr/vnnd annder Herrn Forderungen, auff sei¬
nen dienstgmndt/mit derpot ßanndthaben mag.

^^ Nnd so es sich aber begäbe/das ain Herr/ vor dem die Clag
^alß erster Znstanßkeschiechk/ in pillicher außrichtungsew.

mig vnnd lässig wäre/vnnd drep Clagen/ das ist drep vierzehentag
»erscheinen lassen würde/Derstlbig mag nachuolgunde von sölichee
seiner verzügigen Handlung/ nachlässigkhait/ vnnd nit außrichtung
wegm/durchdm Clagenden thail vmb abtrag stincr erlitnenlchä-
dm vnnd<Crpcnnß / destgleichcn auch der Principal antwürtter, in
der Hauptfach/ für den-Lanndmarschalh mit Clag gezogen vnd für.
gcwenndt werden.

^ mögen vmb
-Schulden vnnd Personnliche8prüch/ so spindisem vn.

serm oLrtzherßogtöumb Österreich vnnder der -Cnnsz/ vnnd wo sp
F ; betretten



kctrettcn, durch Gerichtliche M vnnd hanndrhabung aussgehal.
tcn vnnd verpoten werden, Doch das in allweeg die Rechtfertigung
desverpors , in Ordenlicher zeit, desselben orrhsgewonnhait vnnd
gebrauch nach/an die hannd genommen, vnnd darüber nit auffgczo-
gen werde-

^FLe Ladung ftmpt eingelcikter Clag oder ( Action , ist
der grundt vnnd substani; ,dcrgantzcn Handlung, davon

weder Clazer noch ( Antworter schr ptcn,vnnd der Richter sein vr-
thail darnach Regulieren , vnnd derselben gemäß schöpften solle,
Darinnen der Clager sein beschwärung vnnd begern khürhltch,
doch auffain gwisse mamung stellen vnnd begründen , «Sich auch
derselben halb , als; jm anfang der Rcchlftirung wol beraten solle,
Damit die nit zweiffelig, tunckhcl, vnschlichlich, oder zügemain,
sonder dermassen geftclc seve, das der beclagt sein anrwort ver-
sränndrltch vnnd vnnderschidlich darauff bogreissen, vnnd thuen
möge , darumen auch vnnel ist, neben der Ladung , so one das die
Ketion kegretsst ainiche sondere Clag vor Gericht einzclegen, son¬
der solltche Ladung , wie vbcngemclc, solle hinfüro ansrat der Clag
gerate werden , welliche-Ladung der Clager , durch sein Petition in
khüryer schrtffclichcr Verfassung, vnnd neben derselben, alle briesf.
ltche vrkhunden, oder glaubwürdige Copten dessen, darein sich be¬
titelte sein-Ladung lennden vnnd ziehen thuct ( welliche kriessliche
vrkhunden,auch dem antwürtter,auff seinb gern bep der Canr-lcp
züerschen züegelassen werden sollen) dem Gericht fürbrtngcn - die
also ben Gericht angcnomm , gefertigt , vnnd allzeit zü mnde ainer
peden-Ladung , nach des; Clagers Petition , disivolgunde Clausul
angehenckht werden solle, wo jr aber das nit schuldig züsein,vnnd
begründte"Lurred darein zebaben vermaincten , alßdann vonvber-
antworttung,vber sechs wochen, in wellichem"Luch vierzehen tag
für den erstm,via zehen tag für den anndern , vnd vierzehen tag für
den dritten,-Lösten,vnd entltchen Perempcori Rechts; Ter min gege¬

ben,<>Lwr
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